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I n tt l a n d.
L a i b a ch.

^ . ^e ine k. k. Majestät babcn dcm I . G.
llff^nbelmer sur die neu «lfm-dene besondere
^ rlesblclcbmclko^e ein anssck'Nsßeudes Pri«
r i l >n^n ans ß ^abre zu verlebe" gcrubct.
( 3 c r wörNlct-e I nha l t der dt^fä!'<Zen Pr<-
vl lcg,„",sui lunde lst dem Inlelligenzdlatte
«lligcrückt.)

O e st e r r e i c h .
55 i e n.

Der unczlücklicbe V o r f a l l , der das engli»
sche Packetd>.,ct befrsssen ha l , an dessen Bord
die k. l . KawN'lshcrlel» vol« bcn, Gefolge , h-
rcr fci»'e'l Hob der dur^lauchllgsten' Frau
Erzherzoginn, Krorprinzesnnn des vereinig'
tcn Ft5> igreicl's ^ r r u i q a l l , Brasilien „l,d 3!l«
gorbfen, G'iifen v. BlUeaarde Uüd v. Wrdna,
„ack Europa zuls.clkcl rte„ , oatte nnt de,n
Verluste d?r ^f 'andnckatts - Dipessl'cli ol ck
)>nen tcr Nach,ich, n undBeriebte von l5ene
der <n jenem Wclnbe,!e s,H besil>dc„den kai-
serl. esterrelchlsÄ en Nonnfor'ckcr inr Fo ae.
<o daß n l r , t l t I^ccmbcr P. f. b,st jetzl odne
Kelinln'^ von deren weitern tzotls6rillen und
ten fernern Hiesultüten »hrer >.o.,cku>'aen
blieben. M i t den zwe, letzten Packrtboottn
snd nun w,e^er Naä>rn1>len eln^etroffen,
tzle sich aber ^um Thnl «uf je»,e j , ; Hcrluft

gerathene, die, ,vie daraus e re i l t , vem Ende
Jänner d. I . ausgestellt lvaleu, beziedeu,
und daher eine Lücke lm Zusammenhange der
Begebenbeitcn in manchen Beziehungen deut«
lich blicken lassen.

Diesen letzten Nachrichten zufolge, welche
aus Rio de Janeiro vom 9!pnl und M a t
t>. I . dat ir t slnd, haben sich unsere Nature
forscher, nacbdem sie sich seit der Zelt »bree
Landung in Bras i l i sn , in der Residenz auf.
gebalten, die nächsten Umgcbu, gen durchsucht,
und bereits eine reiche Ausbeute an natur«
historischen Gegenständen aller öir l gemacht
hatten , gemäß früherer Uebcreinrunsl und
nach gemeinschaftlich entworfenen Reiseplanen,
mit Ende Jänner d. I . in zwei Karawanen
getrennt, und die Capitanie von Riode Fa»
netto, auf die sie sich zur Zelt beschränken
mußten, um bis zu der auf Ende M a i fest?
qesetzten Ahfadrt der beiden kaiserl. Fregat.
ten wieder zurück seyn, und die ge!ammelten
Gegenstände zur Beförderung nack Europa
dalm, avgeben zu können, in «ntgegengesetzten
Nlchtungen zu durchreisen. Zu d i 'em Ende
brach die eine dieser Karawanen nördlich ge»
gcn Eapo F r i o , die andele südlich gegen
I l b a grande änf Die erstere führte Hr .
Piofrssor Mikan in Bcglellung des Gart»
ners scho t t , und de-Pfianzenmablers Buch,
derber; die andere Hr . Cabinels : slssistent
Iiattcrer in Begleitung des Jägers Sochor



Antz ln Gesell^aft des H r n . D r . Pobl. C r ,
siere ward leider durck eii^en bockst traurigen
Worfall in ihrem Forllchrenen unterbro6)en,
V?'d erre'cbte kaum die Höllte tbres vprge«
fleckten Zieles. H r . Buchdergec hatte näm-
llch das Unglück, oon s«ll:el, scheu geworde^
ncn Reittdiere berabge.vocfen zn werden» u<,d
hockst unglü.kllch auf ein» zwischen ni decem
Gesiräu6) aufreckt stehenbes G:ück Holz o ^u
sa l l ln , daß er sich da selbe secks Zoll t n f
rückwärts in den Leib st,eß, Z l , n Gl.'lck
konnte Hr.^Professor Mikan als Arzt gleich
dem Unglücklichen selbst beispcingen, auch
fand sich vald chirurgische Hülfe m d<r Na^e;
inzwlscken mußte der Kranke doch so sch^eU
wie möglich n i d mit allvr Sorgfa l t nach
Rio zurückgebracht werden, und d»e Haca-
tvane war demnach aenöchiget, sogleich um
tzukeoren. Am i5> März t«af sie in 'Rio de
Janeiro ein, wo der kranke der ,^ürsorßt und
Wege des Gesandrschafts. Arzt.-s , Hrn . 2 r .
Kammerlacher, übergeben wurde. Der Zn-
stand sctnen anfangs sehr gefährl'ck und sclost
das Lebe», bedrohend, indeß scheint er üch
in der Folge gebessert und Hoffnung ge'.assen
zu haben ben Kranken bis zur Aof>,hrt der
kailerl. Fregatten so wcit l)ernellen zn können,
daß er ohne Gefahr dle Rückreise nack Eu<
ropa antreten kann. Dte Naturforscher t>e:
klagt«!, diesen Unfall um 'o mehr, als er ei-
ne höchst interessante 'Reise unterbrack, d»e
bereits eine reiche Ausbe.te gab und noch
Wtlt mehr versprach.

(Die Fortsetzung folgt.)

A u s l a n d .
I t a l i c u.

Monslgnor Paroni, aus dem Mlnoritens
»rden, B'schof und apostolischer Vtsitater
der Missionen von ^onstantinopel und der
Moldau, ,vlrd von Nom nach dem Orte sei«
ver Bestimmung nächstens abreisen, u"d meb,
rere Mlssw »äre für jene Gegenden aus dem
nemltchc. Orden mit sich nehmen.

Rönische Blatter entfalten folgenden Aus,
z„q er«es Gchreioens des ^av. Frediani aus
Jerusalem vom 2- M a i i 8 l 8 : „Am äx. ô

M . reiste ick von Grog- Cairo i'n Egyps^u
nach Jerusalem ab , und kam ln dies« dei>
ttge (dtadl gerade an dem T qe, an -.ve!ch<m
dle nicht unlNen ^riecheü das Osteifest f . ier,
tca Ich besuckt^ rings u u ^eru''al-m alle
i:» Rücksicht unserer R e i ^ w n merkwürdi^e'.l
Oi te. O^stert», alö u',^re Nel!glos?i> ««, de«
K'rche dös ö«N!gsl Grabes dic r.'ii,!o!>,l
> unktio len vcc'ichcele"! , wollte eine becra<lst-
l cke sl iz^ ?l il '.dt unlclic Griechen zur n.,u,
ltcken Zelt m i l G^wiilt in eveci dî sc "irche
eiuo^lngel-. , um etulge Ceremonien «nck ibrnn
:')litns anszuü^eu. Dur b d ei Vorschule Rel-
leildc Uill«.'r',l.'l!z:, i)ll»l>erte ich sic, dadi«, zu
lo>n < en , und südrte auck̂  deu P. Guardian
uiwcrlsstzl ln ftlil Iko l0^,.t z'irück. ^lei-auf
begab lch nnb l«l B."ll?tt l>g .^dachttr dr?5
?i^lse dcn, dẑ  nnr uoc^ull b?rrl,,H a>> die
Hand gl ,;c.. t z"!U Pascha, lllld sagtc i h m ,
dl,y lch mich eh Ko!'sta,ni'op.'l begeben,
n:»o dort el)L>'s»ü' un» Genugthulu'g nacbm«
ckeil ^oolle W»r w>'iien selml, welt1,e Wir»
kungeü dlese Orodung bervorbringt« w N ! z
«ci> doss« indessen, da^ 0tc>e gutv'!' Kcllgly»
sen.die .'liisävil^g lt;rer gemilcht» ^?rr-cht ' ln,
ge» unftczlört .0 rden »octsctzen kö' !>,^," »>,
Äus ,d<esen, Vnet'c erdcll.'l, dag die Klchrl<)t,
welche elulge Blal ler vervc<itcte>!, t.ch ns m»
I«1, dle nicht llnirten Grtecben sick des beil.
Grabes bemächtiget, nno dle Gräocr der
alte» K5n<ge oon Jerusalem, di< Orgel und
dle bclUgcn Geläcoc der Religiösen zcrstöcß
hatten, nicht gegründet ist. ^W. Z )

D e u t s c h l a n d .
Der cburdessiscke Gesandte dein Bundes-

tage Frecherr v. Lepel, ^»ard am 29. F M
plötzlich nach Kassel berufen Der preußisch«
Legatlonssecretar ^ r . ^üpfer qing von prallt»
fürt als Kurier zu de»u ln den Rnei,gege^?en
angekommenen Fürsten v. Hardenoerg ab.

Am 27. J u l i tr.u <5e. königl. Hoheit de«
Prmz Carl von Va ie rn , unter dem N^men
eines Graben v. D"ckau, von Nöln ^omme^d,
zu Düsseldorf e in , uild^'ctzte, nachdem er die
Me!-kvürdigf«ite>t der <L?tadt uud deren Um«
qeh'.mge>l ln Augenschcm genommen, selns
Rnse nach Brüssel forc. Am Aocnd desielde»



5ag,s längte auH de»' Prinz Anqnst »v^
Prcuß^n, General der Artillerie, zu Düsscl,
dorf an.

Oer frankische Merkur schreibt von der
sä'kw'chen grenze-. „ I m Leißn-g^r Amtsbe-
zirk (im Kon'grelck Sacksen) ist am ,9. Fuli
a ^ reljgwür Schwärmerei îüe sckandcrbüfz
tc Mocdtdat verübt worden. Eö bat sich
nämlich sen einige« Zeit, unt.'r Leining et«
nes gemeinen Ha^d.ilb.'ters, Namens Abos,
etne zie nlicl' stalle. :oie <s icheint der Pöschl'«
scdcn ähnliche) ^/ct t gel'ild^f, d?e Minsche,,
opfern zu w'lssen , sich Oe.vinen!« b-lber
«edrungen sübit Viele Vern^>e, Menschen,
sell)ft el.Mö linder ;n tö^t ln, sind frübcr
mißlungen. ii<j eidlich eln «rmer Man-»,
der aliec nlckt Glied d<r Secte »uar , als
ein solches Opfer des entsetzlichste ^ana»
tismus dat biuten muffen. Die ga'^e
Leißu'ger, «oldztzer, G.lmmaische. Osbatzer
und Etbge^cnd ist lv^ge,, der vicl "--mgen
Vcrd'aVung dn'er Sectc, 't.ie das wachsame
A.lge rer s'o!<, î "0ck nickt ausspähen koan«,
<o, :n nicht gerluge Unuhe versetz:."

(Ochr. Bcob.)
G cl> w e i ;.

^1e Ssf»atzl:üc;, wel^e hierzu h-rl>rd,'.ete
Personen üb<r den du>-cl, den T'urckornch des
Bagner G^'s »m Wallis v rn,sachten Scha,
den an Orl un > Stelle gem^ckl daoen , de«
läilft sich in dcn Orl n Bannes, S ' . Brau
chler, Volleqo, B)vernier „ d MarNgny anf
l,W9'?59 Schwe«H'r F anfen 9 Batzen. H,<«
tin sind weder die Albeitswste»,, welche die
Dra>>cc, deren B tt ganz au-igctüUt «st, er«
fordert.>at und ? och e fordern wi d,'noch dlcie«
n^gen, wel,-t>r für d,e Anlegung eines web»
rcre stunden langen Weges im Bagner Tl,al
vermengt werden müssen, noch onderc A - .
? " " "l '"!;^er Ar t , w.lcke eine Men^e Ar<
^ . ^ " ^ ^ ^ - ^ " ' ""begriffen. Man wirv
ud r d.e Gröhe des Sch .dens n,ct t erstaunt
scyn , wenn man bezenkt, daß die Uebe^
Hemmung ,n Zei; vo. zwey Sin.den eine
Slrecre von 8 ^tu.de^ mn«ne r Masse
Wasser durchlaufen bat, die selbst in der Ebc,
ne von Marngny längst dem Thal die Höfte
von S idchuy erreicht, und mehr als üocx>

Wagen HoN v.?n den zerstörten Gebäude
und uusgcclssei'ei, Bäumen mil sich gesch^^pt
hatte.' (Wdr.)

F r e i e S t a d t K r a k a u.
Die ll.nvclsnat in Kcakau bat im Lame des

Verflossenen Jahres einen organischen Beschluß
gefaßt, vermöqe w.'lchem drei Konservatoren
dcr Ü^loersitataus der Netl'e der ausizezelch-
nele:, Männer 5er drei die Nepnblick Krakau
beschützenden Mäckt? gewählt nerden sollten.

Diesem Statut gömäft, errc-lten die Kon-
servator?« den ersten Edrenrang bet aüen
Feierllckkcnen d?r lliliversität. Fbnen wer«
den jäurliche Vcrichle über d»e Fo, tschlitte
der Lebranst'lt erstattet; sie sind die Vertretet
der Universität bet den drei schützenden M o .
narchen; )<ver Konservator ernennt eine«
Bcrlreter. welcher, dem greßcn llnipersitäts»
rathe beisttzs.

'^lls Konservator wurde erwählt: Für
Ocsterlcich, der k. k Staats- und Koufes
renzwinister, und Minister, der auswälligen
Angelegenbe'tcn, Fürs' v. Metternich: sür
^uy!<i"d, de,-Graf v. Novosillrff; für Preu,
ßen : der ksnigl. Etottbalter im Großherzog,
thume Posen/Fürst Anton Radz.mll.

Se. Durclila4,ct>t der Herr Fürst von Met»
ternlch baoen als ^brcn Gtcllrcrtrescr de»»
d«rch selne Kenntnisse allgemein ĉschätztel«
Herrn Senator Valentin v. Hoszvwski er»
nannt, welker in die>er EigelUci aft dem zro»
ßcn Universitatsrathe beigclreten «st. (W.Z. )

G r o ß b r i t a n n i e n .
L 0 n d 0 n 21. I u l y.

V i r wurden in den lezten Taqen durck, dẐ
Bekanntmachung von zwei sonderbaren Doku-
menten üvenaschs. Das erste entbalt eine
Sammlung von Anmerkungen zu S i r Tbo-
mas äleid's Brief an den Grafen Berttand,
iveltbe Bonaparre selbst hinzusetzte, und de-
ren Uebersendunq an den Grafen Klvelpooldem
Grafen Bertrand befahl. Kein Mensch zwei»
f ' l t bier a»l der Äechtheit dieser Noten, ^as
zweile Papier <st ein B ru f dts Wundarztes
O'HZeara an den Goüv,rn«ur von ^ t . He»
lena, welcher dcci auff.lUeide Hordcrun)?n
ent,/äzt/ uemlich 1. vle l)relheit, Bottop.ute



i den bisherigen drei Jahren; 2. oder die-
Freiheit ganz zu religuiren, u. d nach Eng«
l^nd ;urülkebren zu dürfen; 3 oder im Fa'l«
der Beschuldlgung eines Verbrechens, das
M-cht von einem englischen Gerichte in Eng-
land ge-ch'et zu werden Da diele Socke od-
ne Zwe el in der uacksien Parlamentssitzung
zur ^,p ach? tommen w i rd , weil der Brief
des Doktors durch Hrn. Ferguson, ein Par-
la ne 'ts l ed , bekannt gemacht wird , so wür?
de es voreilig seyn, darüber schon abzuspre»
<lxn. Man kann hter nicht glauben, daß ein
britNschcc Gonverneur einen l^Ntochen Arzt,
der freiwillig die Steile eines Leib--Wundarz:es
bei Bonaparte annähn, und der durchaus
frei ist , obne bedeutende Anomalien d,e Re»
sl^nanon u ld die Freikeit abzureisen versa-
gen werde, denn so etwas kommt zur ,?p'".»
che, u- blaßt sick nicht uuferdrücken. ()lllg.Z.)

Die neueste» Londoner Blatter vom 2/; 0.
»Y?. enthalten einen äußerst wickttgen Cncu-
larbefebl dcr Admiral i tät, durch welchen al-
len Befeblsbaderu brlttischer Schiffe ausge.
tragen w i r d , jedes bewaffnete Habrzeug, wel '
ches irgend einen seerauderischen Ac, gegen
englische Schisse oder deren Ladungen ausü,
den sollte, weqzuned ncn, und nach einem Ha-
fen des vireiinqten Kölügreichs odcr dessen
Colonien zu fahren, damn daselbst die Befehls-
haber und Matrosen solcher Raubschisse nach
tzen Gesetzen bestraft werden. (Wdr.)

D ä n e m a r k .
Am 2s. Jul ius langti-n Fftre Maj 'st^,

len der Köntq nlld die Sä"igi '?n, nedst den
könial Prinzessinnen» i „ erwünschtem Wv^z.
seyn auf dem ^ckiosse Frledricksdcrg an. Se.
Maiestat l<r Ä'öni^ hatten sich alle Feyer-
llckkeiten zu ^brcm Empfange verderben; den«
rock war ein Tbeil von Fri,dri.büberq de-
lellcktet^uud eine gr '̂ße Anzahl vo., Men-
schen von allen Ständen bauen sich beym
Schlosse und «m ischloßkofe Versammelf, wcl«
<be die boncn Ankommenden mit, den berzllch-
sien Aeußerungen der Freude empfingen.

E^n -chreiden aus Kopenhagen n,eldkt »m
Wesentlichen Fsli^ndcs: V'e'r ' l lnd-rl füsifzu;
Dn-!dratm<»ilen E<s duben îck knrzl'ch c.'̂
>?r O.lstlte Grönlands und der Gegend des

Nordpols l o^ema^^ . Diese Eis na5>'m f5re
sc»t oier .fanrbuiderten die Verbindung mit
dieser nördlichen vroomz sesir besb-vorlich nnd
zuletzt ^<r,z unmö^l'-s'. Sei t l?8^> baben die
W.allfischsan«ler fortwabrend bcdanptet, daß iiz
den Eismeeren Veränderung,:, vorge!'en;ic<;<
hab n sich aber sol'>- ungeheuere Eisblock.'
losgemacht, taß man bls zum 8 ' . Grade
vordringen kan« Die lHe.vHffer l n Kordel
sind damit angefüUl; si? treiren in 'd ie s'ld«
lichcrn Gegenden. E»n Vaknboot'oon Halifae
hat cine solche Insel auf sli?!i5erer Br- ' te
al6 London anqetrofftn -, sie ftnien ung<'fH^e
eine balbe Me«le tm Unsaug u„h idre Yöbl
über dem Ki f fer 2 'e Zuß zu baden. Dieses
Elsormk hat gle<«,bzcitt,; l lul den fo r twaren ;
deu Stürmen nû s südl'st, die m»t Hitze,
Nl'gen, G e w i r r u^d ew.em sekr elektrische»
Zustand- der Atmosphäre begleitet sind, O l a t l ,
wodnr'b wlr in Hanemirk scls drei Fahre»
warme 'ptnter, küble und buchte Somne?
baden. Mebrere S ^ l ^ i t e fürchten,.daß die,
ses Eis sick» an der 5 !̂<ch<n Küste von Ame«
r:ka festsetze; aU?,i» während d«r Nordoii ld
herrschc. n'?r̂ den sickdiese schwimmenden Mas-
sen im südlichen Ozean auflöse-l. Einige die»
ftr Elsinsew tragen Wälder; wir bemerken
dleses vorzüglzcb zu Gunsten, be^ Wenmng cer
Geoiogcn, wNche bedauptett, daß dur.-t, ci:z
ähnliches Pha»'.c>me,i di.? fremden Granitblöe
cke, <>«e man im ^ura sindct, dahin gebracht
worden waren. ( N . Z.)

N o r d a m e r i k a .
Zeitungen aus New-Jork ^ufolg«, hatte

sich 5!e berüchtigt« grohe Ceeschla>ge, (de«
ren Eristei'.z von Viel n noch immer w ^ w i «
fel qe.!,vgeu wurde) am ,^. Jun i auf del
dortigen Ub?de ftde'.l lassen, und eimge Le^
tc, die sich eben mit Fisckfang bescha'tlgten,
nicht wenig erschreckt. Es wurden sogle ch
mehrere Böte gegen dieses Nnchier ausge»
swickt, und man bossle daß cs endlich „>it
einer Harpune ge?ödlet und dann zur Be-
schämung aller Ungläuoigen ans Land gebraut
werden wird. (Oest<r. Beod.)

5 L e c h s e l - C o u r s i n W i e n
vom ,3 . August i 8 l « .

ko»»elltio;lslnäilie von Hundert H3o 5,6


